
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 29.01.2023 (00:03) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Kreisliga Gr. 1

TTG Schadenbach : TSV 1913 Groß-Eichen 
Samstag, 28.01.2023, 18:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Fight

Nach rund 3 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Kreisliga Gr. 1 entführten die
Gäste des TSV 1913 Groß-Eichen in ihrem 11. Saisonspiel beim 8:8 einen Punkt aus dem
Mannschaftskampf bei der TTG Schadenbach. Wie knapp es im Punktspiel am Samstag wirklich
zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 29:30. Das letzte Match des Mannschaftskampfes
gewann das Schlussdoppel Simon / Scholl. Nach dieser für beide Teams in Ersatzgestellung
erzielten Punkteteilung haben die Spieler von der TTG Schadenbach um die Nummer 1 Marco
Simon nun 10 Pluspunkte in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Simon / Scholl gelang es, Stamm / Landstein im Doppel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Simon / Deeg, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Specht /
Rost verloren. Beim Erfolg in vier Sätzen gegen Nickel / Hemelik kamen Fiedler / Röhrig nur im
ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Nach den anfänglichen
Paarungen standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 2:1 gegenüber. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Matthias
Specht zunächst nicht gut aus, so gewann Marco Simon im Anschluss die Folgesätze und damit die
gesamte Partie. Kaum was zu bestellen hatte wiederum anschließend Bernd Scholl bei seinem 0:3
gegen Rüdiger Stamm, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Da war final wirklich
nichts zu holen. Anschließend ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz
sich gegenüberstand. Nicht einen Satzgewinn überließ Holger Simon seinem Gegner Manfred Rost
beim in Sätzen deutlichen 3:0-Sieg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Nichts
auszurichten hatte Klaus Fiedler bei seinem 0:3 gegen Edgar Nickel, was gemäß der TTR-Werte
nicht verwunderlich war. Bei einem Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Thomas Röhrig hatte gegen Norbert Hemelik bei seinem 3:0 keine Schwierigkeiten.
Zwischenzeitlich konnte Reinhold Deeg zwar einen Satz gewinnen, verlor derweil die im Vorfeld als
in etwa ausgeglichen eingeschätzte Partie gegen Martin Landstein aber trotzdem mit 10:12, 11:7, 10:
12, 4:11. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Bis in den Fünften ging die Partie
zwischen Marco Simon und Rüdiger Stamm, die Marco Simon letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite
von Bernd Scholl gegen Matthias Specht, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten
konnte. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Edgar Nickel war für Holger Simon letztlich wenig zu holen
und der Punkt ging verdient an die Gäste. Der neue Zwischenstand war 6:6. Über eine lange Zeit
dagegenhalten konnte Klaus Fiedler beim 2:3 gegen Manfred Rost, der im Vorfeld auf dem Papier
als etwa gleichstark einzuschätzen galt. Das Spiel verlor Fiedler dennoch im 5. Satz. Wie eng dieses
Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. 2:
3 endete das Einzel zwischen Thomas Röhrig und Martin Landstein aus Sicht der Heimmannschaft,
so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Reinhold Deeg konnte im Spiel gegen
Norbert Hemelik einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende
eines umkämpften Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus.
Simon / Scholl konnten im Spiel gegen Specht / Rost einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern
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und gewannen mit 3:1 in den Sätzen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also
doch noch ein eher sicherer Sieg. Somit trennte man sich unentschieden.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft der TTG Schadenbach tritt dabei geben den TTV 1979
Heimertshausen II an, während es der TSV 1913 Groß-Eichen mit der TTG Büßfeld 1974 II zu tun
bekommt.

 Statistik:
 TTG Schadenbach

Doppel: Simon / Scholl 2:0, Simon / Deeg 0:1, Fiedler / Röhrig 1:0 
Einzel: M. Simon 2:0, B. Scholl 0:2, H. Simon 1:1, K. Fiedler 0:2, T. Röhrig 1:1, R. Deeg 1:1 

 TSV 1913 Groß-Eichen
Doppel: Specht / Rost 1:1, Stamm / Landstein 0:1, Nickel / Hemelik 0:1 
Einzel: R. Stamm 1:1, M. Specht 1:1, E. Nickel 2:0, M. Rost 1:1, M. Landstein 2:0, N. Hemelik 0:2


